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Geben und Nehmen.

„Ich habe relativ viel Zeit. Deshalb komme ich zwei Mal in der Woche
morgens, um aus der Zeitung vorzulesen. Ich habe da immer meine
Zuhörer, und wir sprechen über eine Menge von Themen: Fußball,
Politik, Euro oder Lokales.“

„Seit meine Kinder fast erwachsen sind, komme ich ein Mal pro
Woche. Mal gehe ich mit einem Bewohner in den Park, manchmal
backe ich. Und weil das so gut duftet, entstehen immer schnell klei-
ne Gruppen auf dem Wohnbereich. Nach den zwei Stunden gehe ich
mit einem guten Gefühl nach Hause.“

„Wir Ehrenamtlichen nehmen uns auch als Gruppe wahr. Wir lernen
uns nach und nach kennen, können uns austauschen und zusammen
weiterbilden. Das gibt ein gutes Gefühl der Sicherheit und motiviert.“

Verschenken Sie kostbare Zeit.

Sie backen gerne Waffeln? Sie singen oder erzählen gern? Sie können gut
zuhören? Sie spielen vielleicht „Mensch ärgere dich nicht“ oder Domino? Sie sind
geduldig und haben den nötigen Humor, sich flexibel einer Situation
anzupassen?

Und vor allem: Sie haben Zeit und Lust, Ihre Fähigkeiten für ältere Menschen
einzubringen?

Dann können wir Sie vielleicht als ehrenamtliche Mitarbeiterin oder als ehren-
amtlicher Mitarbeiter in unserem Team begrüßen. Im Rahmen unserer Pflege
wünschen wir uns wichtige Unterstützung in vielen Bereichen des Alltags, so dass
unsere Bewohnerinnen und Bewohner noch mehr persönliche Zuwendung
erfahren.

Es geht nicht um die „großen“ Herausforderungen, eher um liebevolles und zuver-
lässiges Da-sein. Das kann im hauswirtschaftlichen Bereich ebenso sein wie in
der Freizeitgestaltung. 

Das ist eine Überlegung wert.

Wenn Sie Fragen haben, geben unsere Ehrenamts-
koordinatoren Ihnen gerne Auskunft. 

Sie selbst bestimmen Art und Umfang Ihrer Tätigkeit. 
Wir begleiten Sie, qualifizieren nach Absprache und
arbeiten mit Ihnen im Team. Ihr persönlicher Einsatz
erfolgt unentgeltlich, aber unsere Wertschätzung ist
Ihnen sicher.

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit sind Sie versichert, 
und Fahrtkosten können auf Wunsch erstattet
werden.

Wenn Sie überlegen, ob dieses ehrenamtliche Engagement für Sie in Frage
kommt, dann sprechen Sie doch mit uns.

Wir finden den passenden Kontakt.

Die Bewohnerinnen und Bewohner unserer Einrichtung sind natürlich individuell
verschieden. Darauf möchten wir so gut es geht eingehen. Geleitet vom unserem
christlichen Menschenbild sehen wir in jedem Menschen auch im Alter seine
persönliche Würde. Unser Pflegeverständnis umfasst mehr als eine medizinische
und therapeutische Versorgung. Um eine besondere Lebensqualität zu erreichen,
möchten wir viel menschliche Begegnung möglich machen. Dazu benötigen wir
freiwillige Helferinnen und Helfer verschiedenen Alters mit unterschiedlichen
Fähigkeiten.

Manche Bewohnerinnen und Bewohner bekommen viel, andere wenig Besuch.
Manche haben ausgeprägte Interessen, andere freuen sich einfach über ein
wenig Gesellschaft. Viele sind in Begleitung noch mobil, können das Haus aber
nicht ohne Begleitung verlassen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Zeit haben, freuen wir uns, wenn wir auch für
Sie eine passende Aufgabe finden. 

Wir suchen 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter
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Geben und Nehmen.

„Ich habe relativ viel Zeit. Deshalb komme ich zwei Mal in der Woche
morgens, um aus der Zeitung vorzulesen. Ich habe da immer meine
Zuhörer, und wir sprechen über eine Menge von Themen: Fußball,
Politik, Euro oder Lokales.“

„Seit meine Kinder fast erwachsen sind, komme ich ein Mal pro
Woche. Mal gehe ich mit einem Bewohner in den Park, manchmal
backe ich. Und weil das so gut duftet, entstehen immer schnell klei-
ne Gruppen auf dem Wohnbereich. Nach den zwei Stunden gehe ich
mit einem guten Gefühl nach Hause.“

„Wir Ehrenamtlichen nehmen uns auch als Gruppe wahr. Wir lernen
uns nach und nach kennen, können uns austauschen und zusammen
weiterbilden. Das gibt ein gutes Gefühl der Sicherheit und motiviert.“

Verschenken Sie kostbare Zeit.

Sie backen gerne Waffeln? Sie singen oder erzählen gern? Sie können gut
zuhören? Sie spielen vielleicht „Mensch ärgere dich nicht“ oder Domino? Sie sind
geduldig und haben den nötigen Humor, sich flexibel einer Situation
anzupassen?

Und vor allem: Sie haben Zeit und Lust, Ihre Fähigkeiten für ältere Menschen
einzubringen?

Dann können wir Sie vielleicht als ehrenamtliche Mitarbeiterin oder als ehren-
amtlicher Mitarbeiter in unserem Team begrüßen. Im Rahmen unserer Pflege
wünschen wir uns wichtige Unterstützung in vielen Bereichen des Alltags, so dass
unsere Bewohnerinnen und Bewohner noch mehr persönliche Zuwendung
erfahren.

Es geht nicht um die „großen“ Herausforderungen, eher um liebevolles und zuver-
lässiges Da-sein. Das kann im hauswirtschaftlichen Bereich ebenso sein wie in
der Freizeitgestaltung. 

Das ist eine Überlegung wert.

Wenn Sie Fragen haben, geben unsere Ehrenamts-
koordinatoren Ihnen gerne Auskunft. 

Sie selbst bestimmen Art und Umfang Ihrer Tätigkeit. 
Wir begleiten Sie, qualifizieren nach Absprache und
arbeiten mit Ihnen im Team. Ihr persönlicher Einsatz
erfolgt unentgeltlich, aber unsere Wertschätzung ist
Ihnen sicher.

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit sind Sie versichert, 
und Fahrtkosten können auf Wunsch erstattet
werden.

Wenn Sie überlegen, ob dieses ehrenamtliche Engagement für Sie in Frage
kommt, dann sprechen Sie doch mit uns.

Wir finden den passenden Kontakt.

Die Bewohnerinnen und Bewohner unserer Einrichtung sind natürlich individuell
verschieden. Darauf möchten wir so gut es geht eingehen. Geleitet vom unserem
christlichen Menschenbild sehen wir in jedem Menschen auch im Alter seine
persönliche Würde. Unser Pflegeverständnis umfasst mehr als eine medizinische
und therapeutische Versorgung. Um eine besondere Lebensqualität zu erreichen,
möchten wir viel menschliche Begegnung möglich machen. Dazu benötigen wir
freiwillige Helferinnen und Helfer verschiedenen Alters mit unterschiedlichen
Fähigkeiten.

Manche Bewohnerinnen und Bewohner bekommen viel, andere wenig Besuch.
Manche haben ausgeprägte Interessen, andere freuen sich einfach über ein
wenig Gesellschaft. Viele sind in Begleitung noch mobil, können das Haus aber
nicht ohne Begleitung verlassen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Zeit haben, freuen wir uns, wenn wir auch für
Sie eine passende Aufgabe finden. 

Wir suchen 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter
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Geben und Nehmen.

„Ich habe relativ viel Zeit. Deshalb komme ich zwei Mal in der Woche
morgens, um aus der Zeitung vorzulesen. Ich habe da immer meine
Zuhörer, und wir sprechen über eine Menge von Themen: Fußball,
Politik, Euro oder Lokales.“

„Seit meine Kinder fast erwachsen sind, komme ich ein Mal pro
Woche. Mal gehe ich mit einem Bewohner in den Park, manchmal
backe ich. Und weil das so gut duftet, entstehen immer schnell klei-
ne Gruppen auf dem Wohnbereich. Nach den zwei Stunden gehe ich
mit einem guten Gefühl nach Hause.“

„Wir Ehrenamtlichen nehmen uns auch als Gruppe wahr. Wir lernen
uns nach und nach kennen, können uns austauschen und zusammen
weiterbilden. Das gibt ein gutes Gefühl der Sicherheit und motiviert.“

Verschenken Sie kostbare Zeit.

Sie backen gerne Waffeln? Sie singen oder erzählen gern? Sie können gut
zuhören? Sie spielen vielleicht „Mensch ärgere dich nicht“ oder Domino? Sie sind
geduldig und haben den nötigen Humor, sich flexibel einer Situation
anzupassen?

Und vor allem: Sie haben Zeit und Lust, Ihre Fähigkeiten für ältere Menschen
einzubringen?

Dann können wir Sie vielleicht als ehrenamtliche Mitarbeiterin oder als ehren-
amtlicher Mitarbeiter in unserem Team begrüßen. Im Rahmen unserer Pflege
wünschen wir uns wichtige Unterstützung in vielen Bereichen des Alltags, so dass
unsere Bewohnerinnen und Bewohner noch mehr persönliche Zuwendung
erfahren.

Es geht nicht um die „großen“ Herausforderungen, eher um liebevolles und zuver-
lässiges Da-sein. Das kann im hauswirtschaftlichen Bereich ebenso sein wie in
der Freizeitgestaltung. 

Das ist eine Überlegung wert.

Wenn Sie Fragen haben, geben unsere Ehrenamts-
koordinatoren Ihnen gerne Auskunft. 

Sie selbst bestimmen Art und Umfang Ihrer Tätigkeit. 
Wir begleiten Sie, qualifizieren nach Absprache und
arbeiten mit Ihnen im Team. Ihr persönlicher Einsatz
erfolgt unentgeltlich, aber unsere Wertschätzung ist
Ihnen sicher.

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit sind Sie versichert, 
und Fahrtkosten können auf Wunsch erstattet
werden.

Wenn Sie überlegen, ob dieses ehrenamtliche Engagement für Sie in Frage
kommt, dann sprechen Sie doch mit uns.

Wir finden den passenden Kontakt.

Die Bewohnerinnen und Bewohner unserer Einrichtung sind natürlich individuell
verschieden. Darauf möchten wir so gut es geht eingehen. Geleitet vom unserem
christlichen Menschenbild sehen wir in jedem Menschen auch im Alter seine
persönliche Würde. Unser Pflegeverständnis umfasst mehr als eine medizinische
und therapeutische Versorgung. Um eine besondere Lebensqualität zu erreichen,
möchten wir viel menschliche Begegnung möglich machen. Dazu benötigen wir
freiwillige Helferinnen und Helfer verschiedenen Alters mit unterschiedlichen
Fähigkeiten.

Manche Bewohnerinnen und Bewohner bekommen viel, andere wenig Besuch.
Manche haben ausgeprägte Interessen, andere freuen sich einfach über ein
wenig Gesellschaft. Viele sind in Begleitung noch mobil, können das Haus aber
nicht ohne Begleitung verlassen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Zeit haben, freuen wir uns, wenn wir auch für
Sie eine passende Aufgabe finden. 

Wir suchen 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter
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Wir suchen ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Haben Sie Zeit und Lust,
sich ehrenamtlich in unserer Seniorenhilfe zu engagieren?

Wir suchen Menschen, 
die gern ein Stück ihrer freien Zeit mit älteren Menschen verbringen.

Wir freuen uns, 
wenn wir neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begrüßen können. 
Sie werden Teil unseres Teams und werden zusätzlich qualifiziert.

Fragen Sie uns: 
Seniorenzentrum St. Elisbeth in Frechen: 02234/96621-0
Seniorenzentrum Herz Jesu in Köln: 0221/37650-0

www.schervier-altenhilfe.de




